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mıt außerst rücksıichtsloser Konsequenz durchgeführt“‘, Sap- schlechts mıt Nachdruck wıederholen Der Haß wırd nıemals
aps Johannes Paul I1 anläßlıch selner Pılgerreise nach das letzte Wort In dieser Welt aben  C6 (aus dem Sendschrei-

Deutschland Ööln, den Maı ben des Papstes das deutsche olk VOT der Pılgerreise In
Das Jahrhundert, das se1ıt der Befreiung des Konzen- dıie Bundesrepublik Deutschland, Vatıkan, den 25. Aprıl

DiIe einzZIge Garantıe aiur Ist dıie Erziehung der künf-tratıonslagers Auschwitz-Birkenau vergeht, verpflichtet uns
elıner klaren Absage gegenüber Jjeglıcher OTrTMmM VO tıgen Generationen 1mM (Gjeıiste der gegenseıltigen Achtung,

l1oleranz und 1e gemä den Empfehlungen AdUus der An-Mißachtung der Menschenwürde, VO Rassısmus, VON rem-
denfeindlichkeit, VO Antısemitismus un VO Antıpolonis- eıtung ZUT riıchtigen Darstellung der en und des uden-
INUS ner‚ dıe WIT In einem Urc dıe Ur eINes schreckl1- {tums bel der Verkündigung des Wortes Gottes un In der
chen Ere1ign1isses mıt dem Namen oa gezeiıchneten an: Katechese der katholische Kırche (24 Jun1ı
eben., möchten USammmnmer mıt Stein, dıe 1mM ager Im Namen des Ausschusses
Auschwitz starb, we1]l S1e In Wäl, mıt Glauben und vollem Bıschof Stanıslaw Gadeck]ı
Vertrauen Gott dem Vater des Menschenge- Der Vorsiıtzende

Bewußtseinsbildung und
Gememinschaft

re Veremigung Asıiatischer Bıschofskonferenzen
Asıen LSt ern In Jeder Hınsıcht vielfältiger Kontinent. Die katholische Kırche efinde.
sıch mut Ausnahme der Philippinen In den astıatıschen Ländern In einer Minderhei-
tensiıtuation. eıt Z Jahren esteht die Vereinigung Asıatischer Bischofskonferenzen
(FABC), die viel für dıe Herausbildung einer asıatıschen kirchlichen Identität Un die
Bewußtseinsschärfung für die gesellschaftlichen und religiösen Herausforderungen
des Kontinents erreicht hat

DiIe Schlagzeilen In den edien anläßliıch des Papstbesuchs entstand dıe ständıge Zusammenarbeit der asıatıschen
ıIn anıla 1mM Januar (vgl Februar 1995, 103) be- 1SCHNOTe In orm der FARC Diıe ollversammlung, dıie VO
stimmt VO  ; den Großveranstaltungen des Weltjugendtages, bIıs anuar 1995 In Manıla stattfand, diıente er
allen dıe orößte Messe er Zeıten 1mM Luneta Park zunächst der Feıler und dem Rückblick auf ein ı1erteljahr-DiIie Anwesenheit eıner großen Zahl asıatıscher 1SCNOTe hundert Kooperatıon NIeT den asıatıschen Ortskirchen Es
wurde In der Presse eher als taffage für dıie Aufiftrıtte des sollte überprüft werden, Inwılewelıt dıe seı1ıt den nfängen der
Papstes esehen. e1 dıe über undert asıatıschen Arbeıiıt der FABC vorgegebenen Schwerpunkte des dre1-
1SChHhOTe vorrangı1g nach anıla gekommen, be]l der fachen Dıalogs mıt den Kulturen, den Keligionen und den

Vollversammlung der Vereinigung Asıatischer ISChOfS- Armen Un Ausgebeuteten auch heute noch Bestand en
konferenzen (FABC) eine Bestandsaufnahme der Sıtuation un den asıatıschen Ortskirchen als bleibende Rıchtschnur
der asıatıschen Ortskirchen vorzunehmen und sıch über dıe dıenen können.
Schwerpunkte der zukünftigen Zusammenarbeit VOCI- Miıtgliıeder der FARC sSınd gegenwärtıg dıe Bischofskon-ständıgen. anıla Wl ausgewählt worden, we1ıl hler VOT Z
Jahren dıe J1ege der FABC stand ferenzen VON Bangladesch, Bırma (Myanmar), 1na (Tal-

wan), Indıen-Nepal, Indonesıien, apan, üdkorea, ‚40S-
Bel der ersten Reıise eInNnes Papstes nach Asıen 1m Jahr 1970 Kambodscha, Malaysıa-Singapur-Brunei, Pakıstan, den Phı1-
hatte Paul VI 1SCANOTIe d Uus den verschıedenen asıatıschen lıppınen, STI anka, aılan: und Vıetnam. Macao und
Ländern nach anıla eiıner Begegnung zusammengerufen ongkong sınd aSsSOz1llerte Miıtglieder. Das höchste (Jrem1-
und damıt zugle1ic das gesamtasıatische 1ıschofstref- Ist dıe Vollversammlung, dıe alle vier Te Lagl Bıs Jetztfen inıtnert. Aus dieser Begegnung, dıe auf eınen besonde- wurden sechs ollversammlungen abgehalten: 1974 In PE
ICH Kaıros In der Entwicklung der asıatıschen Ortskırchen pel, 1978 In u  a7 1982 In Bangkok, 1986 In OkI1o, 1990
tral, we1ıl S1e nach dem /weıten Vatıkanıschen Konzıil alle In Bandung und Jjetzt In anıla DiIe FABC hat eıinen (GJene-
el hre ufgaben und Sendung NCUu verstehen, ralsekretär, der mıt einem ständıgen Komitee und einem
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Zentralsekretarıiat In ongkong die laufenden Geschäfte Besonderes Gewicht egte Johannes Paul I1 auf dıe MISSLO
Von großer Bedeutung für den Einfluß der FABC auf ad Gentes, dıe eine heılıge Pflicht SC1 und „absolute T1O-

dıe Miıtglıedskirchen sınd dıe verschıiedenen Büros für be- E1Galss habe DIie Kırche Urie sıch Nnıe damıt egnügen, eıne
stimmte kırchliche oder sozlale ufgaben. Es g1bt Büros für kleine Mınderheit seın oder eiıne Gemeinschaft, dıie 11UT

Evangelısıerung, für sozlıale Kommunikatıon, für gESAMLT- auf sıch selbst blıcke Der Begriıff der 1SS1ON SC  1e heute
menschlıche Entwicklung, für ökumenische und interreli- auch dıe Hınwendung eiın gesellschaftlıchen Erscheinun-
g1ÖSE ufgaben, für das Laı1enapostolat SOWIEe für Erzıehung SCH, W1Ie der rmut, der Wanderarbeiter und iıhrer Famılıen,
und Studentenseelsorge. der Flüchtlinge, der Jugend und der Massenmedien. Wohl
1ne se1t 1986 bestehende theologische Beratung2skommis- dem Mıßverständnis entgegenzuwiırken, daß S ZU Pro-
SI0ON arbeıtet den Bıschofskonferenzen De]1l Yanz Asıen be- selytısmus aufrufe, betonte der apst, daß der Akt der Kon-
treffenden theologischen Fragen ÜT eine 1elza version und dıe uInahme ın dıe Kırche immer ollkommen

fre1 se1n müßten.VO Schulungsseminaren für 1SCHNOTe den zentralen Auf-
vgaben der asıatıschen Ortskıirchen WIEe Evangelisıerung, Der Präfekt der Kongregatıon für dıe Evangelısıerung, Kar-
ziales Apostolat, interrelig1öser Dıialog und Laıenapostolat ınal OZ6 omko, hatte schon IN selner Grußadresse VOT
hat dıe FABC viel für eın gesamtasıatısches Bewußtsein und den asıatıschen Bıschöfen ıIn Manıla asseIlIbe ema noch
das gemeınsame orgehen In den entscheıdenden Fragen deutlicher und undıfferenzlerter angesprochen, als S1e
der Sendung der aslatıschen Kırche, der Öökumeniıschen Be- direkt mıt der umfassenden Aufforderung konfrontierte:
SCENUNG und 1m interrelig1ösen Dıalog geleıstet. „Ich ordere euch Asıaten auf. Asıen evangelısıeren“

angesıichts der Relıgi0nsstatistiık In Asıen eıne gigantısche
Aufgabe, dıe dıe Angehörigen der anderen Relıgionen be-Demnächst eine aslatısche Synode? unruhıgen müßte, WECNN denn ihr elıngen realıstiısch WwWAare
ardına om schwächte se1ne Aufforderung mıt dem

Es ist vieileicht bezeichnend, daß Johannes Paul I1 be1l der Zusatz ab, der interrelig1öse Dıalog SEC1 00 integraler
Ankündıgung selner Asıenreise als Anlässe dıe 400-Jahrfelier Bestandte1 der vangelısıerung.
der Erzdiözese anıla, den Weltjugendtag und dıe Feler des
Siılbernen Jubıiläums VO 10 Verıtas erwähnte, die Öll: In den kurzen Worten, dıe Johannes Paul 11 danach dıe

1SCANOTe riıchtete spontan und ohne Konzept, aber dochversammlung der FABC aber überging. DiIies INa eın
schlichter Zufall Se1IN; Cs könnte aber durchaus mıt eiıner C

wohl mıt einıgen Hıntergedanken berührte S: mehNnriac
das ema elner asiatıschen Synode. Mıt ezug auf dıe afrı-nerellen Abneıgung Bıschofskonferenzen und reg10-

nale /usammenschlüsse VON Bıschofskonferenzen seltens kanısche Synode 1mM v  Cn Jahr betonte e % daß CS
auch für dıe Kırchen In Asıen wichtig ware, einer 5Synodedes Vatıkans tun en ardına Stephen Kım VON eou zusammenzukommen. da Synoden eıne der Früchte desberichtete In seinem Rückblick auf das Sılberjubiläum der

FABC VO  = den Schwilerigkeiten der Anfänge ın den Jahren Zweıten Vatıkanums selen. DiIe ad Iımına-Besuche selen
wichtig und eın passendes Element des Ausdrucks der IrCh-1970—72, als VO seıten vatıkanıscher tellen dıe Errichtung

der FABC auf dem Hıntergrund der Schwierigkeıten, dıie lıchen Gemeinschaft, aber es Destehe darüber hınaus dıe
Notwendigkelıt, da ß dıe 1SCHNOTe als Vertreter des enzwıschen dem Vatıkan und der aufgetreten Bıschofskolleg1ums In der Gememnschaft einer Synodesehr krıtisch esehen und zunächst behıindert wurde. DIe sammenkämen. Auf eiINe Rückfrage seıtens der ischöfe.age VO Bıschof Stephen Hamao VON OkoNama ıIn selInem welchen eıtplan bezüglıch elner asıatıschen 5Synode den-Rückblick auf 25 He FABC ist offensıchtliıch iImmer noch

berechtigt: „Wegen fehlender Kommuniıikatıon scheıint CS,
ke, antwortete Johannes Paul 11., daß diıese noch VOT dem
Jahr 2000 stattfinden Sodaß der Heılıge und dıe Kırche In kuropa gul WIE

nıchts über dıe Kırche In Asıen WISSen und keıne Kenntnıs
VO den Aktıvıtäten und den Dokumenten aben, dıe dıe Asıatıiısche Religiosität und sozlale VerwerfungenFABC herausbringt.
Während se1nes Aufenthaltes In Manıla nahm Johannes
Paul I1 einen halben Tag der Konferenz der asıatıschen ‚Chrıstlıche Jüngerschaft ın Asıen heute FKın Dıienst Le-
1SCHOTe teıl Seine vorbereıtete ede wurde VO PA1IDPI- ben  CC (Chrıstian Discipleshi In Asıa oday Servıice ©))
nıschen Kurj:enkardınal Jose Sanchez, dem Präfekten der autete das zentrale ema der Vollverversammlung
Kleruskongregation, verlesen ohl der Erschöp- der FARBC Der indısche Moraltheologe Aroktiasamy S/
fung des Papstes, und auch „damıt 6S schneller ht“, WIEe (Vıdyajyoti Instıtut In New Delhıi) sprach In Manıla über
dieser selber Als vorrang1ges nlıegen für dıe aS1a- „Aslılen: Der amp U1l  N en ın der Mıtte VON Tod und
tischen Ortskırchen tellte der aps dıe Aufgabe der vVvan- Zerstörung‘“. el gab einen Überblick über dıe 1elfäl-
gelısıerung nıcht 1L1UT der Menschen, sondern auch der uUu- tıgen Gefährdungen des Lebens 1M gegenwärtigen Asıen:
ICH heraus. Menschlıiche Entwicklung und Befreiung gehör- DıIe oroße AC des Weltmarkts. der Einfluß VOIN Wiıssen-
ten wesentlich ZU Evangelısıerungsauftrag, ohne Jjedoch schaft und Technık und der Drıtte- Welt- Fourısmus, dıe Aus-
iıdentisch mıt 1hm SeIN. wırkungen VO W anderarbeıt, VOIN Flüchtlingsbewegungen
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turellen Tradıtionen, dıe menschlichen Werte und dıie reli-und Dıskriıminierungen der ethnıschen Mınderheiten. DIe
beklagenswerte Lage der abhängıgen Arbeıter, das anO- g1ösen Einsiıchten durchaus als reich bezeichnen.
INeN weıtverbreıteter Kınderarbeıit und dıe vielen Formen DiIe FÄRC erweckt ıIn manchen ihrer Erklärungen den Eın-
der Diskriminierung der Frauen, TODIeEemMe der (Gesun:  e1ts- HUG 1m 1C auf das relıg1öse Eirbe Asıens EeIW sehr
[ürsorge, der Brennpunkt IDS Verstöße dıe Men- dıe posıtıven Selten des oroßen spirıtuellen Reıichtums
schenrechte un Zerstörung der Umwelt forderten dıe Kır- hen un: damıt überzubetonen. Es o1bt aber ZU WC auch
chen Asıens heraus. andere, realıstischere Erklärungen, dıe durchaus auf dıe
Besonders beunruhigend und das friedliche Zusammenleben auch In Asıen wıirksamen Kräfte der Säkularısıerung hınwel-
der Menschen verschledener Relıg10nsS- und (Glaubensüber- SCIlL, dıie sıch 1mM übermäßıigen treben nach Reichtum und
ZCUSUNS gefährdend selen dıe Ausbrüche VO  - Gewalt und Gewıinn, In Technikgläubigkeıt, ın der Abhängigkeıt VO

Verfolgung 1mM Gefolge eiInes wachsenden relıg1ösen unda- modernen Massenmedien, In der UÜbernahme eINes auf
mentalısmus und Kommunalısmus In mehreren I1 ändern Vergnügen orlıentlierten Lebensstils und der krıt1  Osen
Asıens. DIie Kırchen Asıens selen gefordert, sıch auft dıe (je- UÜbernahme westlicher Modelle zeıgen.
gebenheıten einzulassen und AUS der Analyse SOWIEe der Auf der anderen Seıte ist aber nıcht übersehen, daß dıe
theologıschen Reflexion entsprechende pastorale and- christlichen Kırchen In Asıen iıhrer ogroßen Aktıvıtät
lungsmodelle entwıckeln. e1 habe sıch dıe Methode auf den (Gebieten der Sozlalfürsorge, der edıizın. der KErzlie-
des pastoralen Zirkels bewährt, dıe se1ıt vielen Jahren be1l
den verschliedenen Semminaren der FABC für iıschöfe, TIe- hung immer In der orge dıe konkreten Notsıtuationen

der Menschen In den ugen VO Angehörıgen anderer
Sster un pastorale Mıtarbeiter angewandt wIird. lıg1Ööser TIradıtiıonen oft sehr den 1NATUUC eiıner huma-
Arokıasamy erneuerte das Bekenntniıs eiıner Kırche der nıtären Hılfsorganısation erwecken, dıe erstaunlıch viel
Armen: In einem geteilten Asıen stellt dıe Kırche der ArT- leistet, der CN aber Spirıtualıtät, ebet, Meditatıiıon und
IC eın wichtiges Kriıterium eıner authentischen Inkultura- relıg1öser 1efe mangelt In Bandung auft der Vollver-
t10n UÜMNMSGCTET Sendung Z Dienst en dar Dadurch. sammlung der FAÄARC 19900 hıeß „Wenn allgemeın gılt,
daß dıe Kırche eıne Kırche der asıatıschen TImen WIrd, wırd daß Menschen mehr M Zeugn1s als NC Belehrung

überzeugt werden, dann gılt dies In besonderer Weılse VOS1e In Asıen zugle1ic eıner Kırche für alle Idıe FARC hat
eıne solche Ekklesiologıe pOSsIt1Iv bejaht. Solange 6S dıe den Völkern Asıens. deren Kulturen dıe kontemplatıve DI-
Wiırkliıchkei der Armen In den Ländern Asıens o1bt, un da- mens10n, dıe Entsagung, dıe Enthaltung, dıe Demut, dıe FEın-
mıt auch Armut. Ausbeutung un Ausgrenzung Bestandte!1ı- aC  el und das Schweigen sehr hoch schätzen. Wır werden
le der asıatıschen Sıtuation darstellen, ist das Geheimnıs 1UT dann eiıne Botschaft für Asıen aben, WE MNMMSCTE aS1A-
Christi In den Armen eın zentrales ema für d1e Kırche In tischen chwestern und Brüder In uUuns dıe Zeichen VO Men-
Asıen. Inkulturation verstanden als Bekehrung den A schen entdecken, dıe (jott verändert Hat.
INEeEN stellt dıe Anforderung des Evangelıums dıe asılatı-
schen Kırchen dar (Lk 4,18-21) DiIe Optıon für dıe Armen

Selbstverpflichtung auf den dreıfachen 1alogwird somıt 7U wesentlichen Bestandte1 UNsCcCICS Bekennt-
NISSES eınen Gott, der dıe Armen anhört und für S1e e1IN-
trıtt (Ps S: Ps und zugle1ıc. einem Zeichen e1- In se1lner Ansprache VOT der FABC-Vollversamlung In Ma-
MT authentischen Evangelısıerung.“ nıla hatte Johannes Paul I1 geWarNtT, relıg1öser Indıfferen-
DiIe Herausstellung der Optıon für dıe Armen geht auf dıe ti1ismus und überste1gerter Individualısmus würden dıe tradı-

Versammlung asıatıscher 1SCNOTeEe In anıla 1970 t1onellen Werite, dıe SIinn und Harmonie für das indıvıduelle
ZUHÜCK, deren programmatısche Erklärung dann VOT em In un sozlale 7Zusammenleben egeben hätten, untergraben.der Arbeıt des Büros für menschlıche Entwicklung Office
for Human Development) der FAÄARC umgesetzt wurde. Diıe DiIie Kräfte der Säkularısıerung se]len abel. das reiche relı-

o1ÖSE und kulturelle Erbe Asıens gefährden. DIiese Be-
1SCHNOTe sagtien damals „ Wır werden Ungerechtigkeıt
ekämpfen, iImmer., WAanNnn immer un VOINN WC auch 1mM.- fürchtung wırd VO aslatıschen Theologen W1e Michael

maladoss SJ nıcht etelt SI1e welsen vielmehr darauf hın,
ILLE S1e egangen WITd. Wır werden uUunNns VON den UuU1lls kom- daß In Asıen gegenwärtıg eın relız1öses Erwachen VCI-
promıttierenden Verbindungen mıt den Reichen und Mäch- spuren und der FEıinfluß der elıgıon auf das gesellschaftlı-tigen lösen Wır werden eiıne Kırche der Armen SIn che en eher noch 1mM Steigen begriffen se1 1e] beängsti-
Anthony Rogers, der Sekretär des OH machte Jetzt ıIn gender als dıe Säkularısıerung se1 gegenwärtig ın Asıen das
anıla darauf aufmerksam. daß mıt den Armen In Asıen, Wachsen des relıg1ösen Fundamentalısmus und KOommuna-
denen dıe Optıon für dıe Armen gılt, Menschen gemeınt S@e1- l1ıSmus, das In immer mehr Ländern Asıens das friedliche
C  s denen der Z/Zugang den materıellen Gütern, dıe S1Ee für Zusammenleben STOTE und Dıskrıminierungen und Ver-
eın wanrha menschlıches en brauchen würden. VCI- folgungen re Fundamentalısmus wıird VO maladoss
wehrt ist. ebenso der /ugang den Ressourcen, derer S1e verstanden als dıe „simplızıstische Annahme., dalß dıe eigene
edürfen, dıese (jüter selber produzıeren. Die Mehr- elıgıon und ihre Weltanschauung dıe eINZIE wahre se1
heıt der Menschen In Asıen SE1 dagegen in ezug auf dıie kul- Kommunalısmus dagegen geht VO der Annahme AaUs, daß
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Menschen, dıe 1eselIbe relıg1öse Überzeugung teılen, auch dern iImmer noch der J1 agesordnung. Es wırd beklagt, daß
dıeselben wırtschaftlıchen un polıtıschen Interessen en 1SCAHNOTeEe ein1ger asıatiıscher Länder gemeınt sınd dıe
mMUussen ına, Laos, Myanmar und Kambodscha nıcht der

Tagung In anıla teiıllnehmen konnten. DiIe eiılnahme VONDIie Schlußerklärung der Vollversammlung oreıft das I.’he-
‚Chrıstlıche Jüngerschaft 1mM heutigen Asıen: Dıenst Erzbıischof Francois Xavıer Nguyen Van UaANn, der se1lt SEe1-

CT Ausreılse 1991 AdUus Vıetnam In Rom lebt. kann wohlen  CC wliıeder auf. ıngangs wırd festgehalten, daß der
Iraum, dıe Gememnschaft der asıatıschen 1SCAHNOTe untereın- kaum als vietnamesische Vertretung werden.

Als immer bedrohlicher für das multirelig1öse Zusammenle-ander stärken und lebendig machen., der beım ersten
Jreffen In anıla VOT Z Jahren begann, sıch 1m Manıla des ben In Asıen wırd das Wachstum VO Fundamentalismus

und Extremismus geNannT, das dıe Grundlagen des Zi-Jahres 1995 weıtgehend als verwirklicht gezeıgt habe In der
sammenlebens In vielen Ländern rühre Eın Zeıichen für dasangesichts der jJahrtausendealten Geschichte Asıens kurzen genere gestiegene Bewußtseıin für die Gefährdung der meeıt VO Z Jahren habe dıe FABC dazu beigetragen, den

asıatıschen Kırchen elıne Plattform vgeben, sıch gemeınsam elt durch dıie rapı wachsende Industrialisıerung In Asıen
ist In der JTatsache sehen. daß erstmals In dieser euinecnN-den drıngendsten Problemen und ufgaben außern. keıt ıIn einem Dokument der FABC der ungeheure chadenhre ursprünglıche Aufgabenstellung des dreiıfachen Dıalogs

mıt den verschıiedenen Relıgionen, mıt den Kulturen und mıt Ökosystem N® dıe ungezügelt wachsende Wırtschaft
als Verletzung der Grundrechte der Menschen ebrand-den Massen der Armen In Asıen wırd als welılterhın erbınd- markt WIrd.16 Rıc  SCHANUr des pastoralen andelns der asıatıschen

Kırchen bestätigt. ugle1c wıird als wichtigste Vorausset- DIie vielfältigen Aktıonsgruppen und Bestrebungen, sıch für
ZUNE für dıe Glaubwürdigkeıit des chrıstliıchen Zeugn1sses INn den Schutz der Umwelt In Asıen engagleren, werden da
Asıen eıne e1ıspie Jesu orlentierte Spirıtualität und Pra- her konsequent den posıtıven Zeichen der offnung DC-
XI1S des (Gebets eingefordert: Nur auf dieser Grundlage könn- Za dıe sıch dem Dıienst en verpflichtet ühlen Da-
ten dıe asıatıschen Kırchen dıe ufgaben eıner Förderung ehören auch dıe vielen Grupplerungen, besonders auch
des gesellschaftlıchen, wırtschaftlıchen, relig1ösen und ırch- VO Jugendlichen, dıe sıch den Schutz der menschlıchen
lıchen Lebens überzeugend erTullen ur und der ganzheıtliıchen Entwicklung der einzelnen
Als konkrete Aufgabenfelder werden genannt dıie OTrde- und Gememninschaften mühen. Verwlesen wırd In diıesem Z
1UNg der Gerechtigkeit und der integralen Entwicklung mıt sammenhang auf das reiche Erbe In den verschliedenen aS1A-
besonderer Berücksıichtigung der nlıegen der Frauen, der tischen ITradıtionen, das In Geschichten, ymbolen und
Wanderarbeiter und der ethnıschen Mınderheiten. Verwirk- Kunstformen eiıne bleibende Vısıon des Lebens bewahre., dıe
16 werden könnten diese ufgaben WG den au VO ZU kostbarsten Erbgut Asıens und der Welt Za 7u die-
chrıistliıchen Basısgemeinden, bZw als der Mınderheiten- SCT Vısıon gehört das /Zusammenleben VO Menschen VCI-
sıtuation der asıatıschen Chrısten eher angepaßt, VO schliedener Relig10nS- und Weltanschauungen In einer Eın-
„menschlıchen Basısgemeinschaften“. DiIe vielfältigen Au heıt In Verschiedenheıt, In einem ganzheıtlıchen Lebensver-
gaben erforderten dıe Zusammenarbeiıt der Chrıisten mıt al- ständnıs, Achtung der Un des einzelnen und 1Im
len Menschen In den anderen Religionen und Ideologıen, Mıtle1d mıt den Schwachen und Kranken Das Herzstück
dıe sıch für menschenwürdıgere Bedingungen In Asıen eIN- dies_er Vıiısıon des Lebens In Asıen ist dıe Ehrfurcht VOT dem
setizen Der interrel1g1öse Dıalog nıcht 11UT der Fachleute, Geheimnıs und dem eılıgen, dıe be1l den einzelnen In eıner
sondern Sanz besonders der Menschen In den alltäglıchen Sie Spırıtualıtät der Harmonie und des inneren Friıedens ihren
tuatiıonen werde e1in unverzıchtbarer Bestand der MWSALIGC findet
Art, Kırche SeIN. DıIe Kırchen In Asıen möchten 1mM Hın-
IC auf das kommende Jahrtausen: Kırche als (jJeme1ın-
schaft VOon (semennschaften (communıty of communiıties) Der wichtigste Erfolg VO ABC
werden, e1in glaubwürdıges Zeichen und Symbol VON e1in grundlegender Blıckwechsel
eıl und Befireiung SseIN.

Diese programmatıschen Aussagen werden dann In den Im aufTtfe der S Tre des Bestehens der FARC hat sıch IM
Kontext des Lebens In Asıen gestellt. An erster Stelle der le- Weg ZUT Behandlung anstehender Fragen und TODIEMeEe
bensbedrohenden und lebensvernıchtenden Kräfte 1mM heuti1- herausgebildet, den Beobachter als Keım elner eigenständi-
SCH Asıen werden dıe ächte des Weltmarktes SCH asıatıschen Weılse., Theologı1e treıben, bewerten. Die
geNanntT, dıe Menschen ausbeuten, S1e. ZUT Arbeit 1INSs Aus:- Vorgehensweılse der FABC ıIn den verschliedenen Semıminaren
and treiıben un den Lebensraum ethnıscher Mınderheıten und Schulungskursen für iıschöfe., Priester, Ordensleute
bedrohen. DieeVON Frauen und Kındern ist oefährdet und Laıen ist geprägt VO der Methode, der Reflexion und
UG Mächte des odes, dıe das en 1mM Mutterscho be- theologıschen Analyse eıne ase des dırekten Kontaktes
drohen und Ssıch den Erhalt der Famılıen richten. Ver- mıt der Sıtuation VOT (Ort (Exposition/Immersion) U-

letzungen VO Mehschenrechten, besonders des Rechtes auf schalten. el werden dıe Semiminar- Oder Schulungsteilneh-
Religionsfreiheit, sınd In einer el VO asıatıschen LÄän- INeT aufgefordert, das en der einfachen Leute, Bauern,
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Fischer, Arbeıter oder anderer Gruppen gul CGS geht Sda1illle Sprache, dıe durchgehend innerhalb der FARBC In en
teılen, einen diırekten 1ın  IC iın ihre Sıtuation erhal- Veröffentliıchungen SOWIE be]l den Konferenzen und Semiı1ina-
ten DiIe dadurch CWONNCHCH Einsiıchten werden dann eIN- CM verwendet WIrd, eine Sprache, dıe ZWAal 1mM indıschen
gebrac In den Prozeß einer Gesellschaftsanalyse, dıe dıie Subkontinent und ın den Phılıppinen als Wiıssenschaftsspra-
Örtlıchen, regıonalen oder auch internatıonalen Vorausset- che verbreıtet Ist, aber In anderen asıatıschen Ländern nıcht
ZUNSCH und Bedingungen verstehen sucht ohne weıteres vorausgesetzt werden kann. Es ber-
An diese Analyse Sschlıe sıch dıe theologısche Reflexıon, seizungen wichtiger FABC-Dokumente In dıe Lokalspra-
dıe 1M 11& der Botschaft des Evangelıums, aber auch 1mM chen Asıens und noch mehr eıner Umsetzung der Oft
Rückegriff auftf andere kulturelle und VOI em relıg1öse Ira- theologısc. überfrachteten Dokumente In eıne Sprache, dıe
dıtiıonen Asıens eiıne Antwort für dıe Pastoral sucht Im Lau- auch dıe Laıen verstehen können., dıe oft wertvollen Eın-
fe der verschiedenen Semiıminare für S5ozlalapostolat und inter- sıchten und Anregungen VOT Ort verwerten
relıg1ösen Dıalog hatten asıatısche 1SCHNOTe dıe Gelegenheıt,
In einfachen Häusern und Hütten, oft be]l Angehörıgen Der bekannte eologe / 1ssa Balasuriya OMI AUS STI an

hat In einem Interview ZU Sılberjubiläum der FARBC einederer Religionen, en der Armen dırekt teılzuneh- krıtische Würdıgung ihrer Arbeıt ntie  men BalasurıyaMC  => 1elje 1SCHOTe bezeiıchneten diese Erfahrung als ein
t1efes pastorales und spırıtuelles rlebnıs, das ıhnen gehol- beansprucht ohl e einer der spırıtuellen Väter der

FARC SCWESCH sel, deren ründung Üre theolo-fen habe, dıe Realıtät des Lebens In aslıatıschen esellschaf-
ten besser verstehen. gische Vordenkerarbeı maßgeblıch mıtbestimmt hat,

mıt einem Beıtrag „UÜber dıe Notwendigkeıt eıner aS1A-
Der wichtigste Beıtrag der FABE 1e2 nach überelinstim- tischen Bıschofskonferenz  6C VO  — 1968, der viel beachtet WUÜUl-
mender Meınung der 1SCNHNOTe und der auswärtıigen Beob- de Im Rückblick auft 25 Te FABC überwıegen be]l ıhm
achter darın, daß S1e eInem grundsätzliıchen Blıckwechse dıe posıtıven Ergebnisse. Gleıichzeıitig mahnt jedoch d  s
In den asıatıschen Kırchen und De1l den Bıschöfen eIührt dıe FABC Sse1 be]l der Untersuchung der Ursachen der gesell-
hat Bıs Z ründung der FABC verstanden sıch dıe aslatı- schaftlıchen und wıirtschaftliıchen TODIeme In den asıatı-
schen Ortskıirchen eweıls für sıch als auf Rom und dıe schen Gesellschafte nıcht krıtisch VOTL  gCN 7u
oroßen europäılschen Kırchen VO  - denen S1e Oft mM1SsS10Na- den schwerwıegenden Unterlassungen 79 ferner dıe
riısch abhängig ausgerıichtet. Ün dıe /usammen- mangelnde /Z/Zusammenarbeiıt mıt den anderen christliıchen
arbeıt In der FARBC wurden S1e sıch iıhrer gemeınsamen Kırchen In Asıen.
asıatıschen Identıtät erst bewußt Vor Cm dıe kleineren Be1l der ufarbeıtung der TODIemMe der katholischen Kırche
Mıiınderheitenkirchen WIEe In epa. wurden MR dıe ıIn der 1na habe dıe FAÄBC sıch sehr zurückgehalten
/usammenarbeıt mıt der FAÄARBC gestärkt und dazu motI1- und das Feld alleın dem Vatıkan überlassen. Es gab eigent-
viert, sıch mıt dem wenıgen, das S1e aben, einzubringen. ıch 1L1LUT einmal eiıne Inıtıatıve der FABC, als 1984 eıne De-
Be1l em Ol7zZ auft Erreıichtes und Gelungenes sıch legatıon asıatıscher 1SCNOTIe dıe na besuchte. egen-
dıe asıatıschen 1SCHNOTe aber auch iImmer iıhres /Z/urückble1- wärtig bestehen offızıell keıne ständıgen Kontakte der
bens hınter dem eigentlich Erreichbaren bewußt Viele Re- FABC ZUT katholischen Kırche In ına, weder mıt der
solutionen und Schlußerklärungen VO  . BC:-Vollver- Bıschofskonferenz der en operlerenden Kırche noch mıt
sammlungen en oroßbe und durchaus auch erreichbare der Untergrundkırche, dıe ZWAaTl Ende 1994 eınen Antrag auf
Jjele beschrıeben, dıe dann In der Kleinarbe1i der schritt- Miıtglıedschaft geste hat, der VO  . der FABC aber nıcht
welsen Umsetzung nıcht erreıicht wurden. Es erwIies sıch als weıter verfolgt wurde.
schwıer1g, dıe Ergebnisse großer kontinentaler oder reg10Na-
ler Konferenzen und Semiminare auf dıe ene der Dıiıözesen
Ooder Pfarreien übertragen und S1e dort umzusetzen Man- Perspektiverweıterung 1ür den SOzZ71alen Eınsatz
che TODIemMe en mıt Mängeln In der Vorbereıtung
un we1l dıe meılsten Delegijerten Tür dıe größeren /usam- In den vielen Stellungnahmen 1Im Rückblick auf 2 emenkünfte der FABC mangels Vorarbeıt mıt Öörtlıchen FABC erhält die Tätıgkeıt des Büros für menschnhliıche Ent-ruppen und Personen eigentlıch 1L1UT sıch selbst einbringen wıicklung durchgehend dıe besten Noten MNO dıekönnen. In der Theologischen Beratungskommıission der
FAÄARBC hat hlıer e1in mdenken eingesetzt: DIe Theologen, Schulungsarbeıt der Bıschöflichen Instıtute für das Soz1al-

apostolat (BISA) denen VO 1971 DbIıs 198 / eiwa eın Vıer-dıe eweıls einzeln oder zweıt ein Land vertreten, tel der asıatıschen 1SCANOTe teılnahm, hat sıch das Bewußt-bemühen sıch seı1ıt ein1ıger Zeıt dıe eweıls anstehenden The- Sse1ln für dıe herausragende Bedeutung des sOz71alen Aposto-1LNECN und Entwürftfe VON Papıeren VOT Ort mıt eıner lats für dıe asıatıschen Ortskırchen ganz entscheidendGruppe VO ollegen durchzusprechen, ihnen dann Spa-
ter berichten und eın ee  al erhalten. geschärtft. In Jüngster Zeıt wurde dıe Perspektive diıeser

Semıminare dadurch erweıtert, daß S1e zugle1c. dıe interreliı-
Eıne ständıge Beeıinträchtigung für dıe /usammenarbeıt 1N- o1öÖsen Aspekte einer Zusammenarbeıt mıt Angehörıgen
nerhalb der asıatıschen Ortskıirchen ist die rage nach eiıner anderer Relıgıonen als für dıe asıatıschen Ortskırchen ent-
einheıtlichen Sprache Gegenwärtig ist nglısc dıe geme1n- sche1dend aufgreıfen. Seıit 1994 tragen SIe er die LICUC Be-
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zeichnung „Interrelig1öse Begegnungen 1m Sozlalen Aposto- laufenden Betriebs WG Umlagen auf dıe verschliedenen
lat“ FEISA). Urc dıe Berücksichtigung der spırıtuellen Ortskirchen aufzubringen. Bısher wurde der Löwenanteıl
Iradıtiıonen der anderen Religı1onen erhält der Eınsatz der der dadurch notwendıgen Subventionen VON der Bundesre-
asıatıschen Kırchen auf dem sozlalen Sektor eıne NECUE g]erung, der Deutschen Biıschofskonferenz und den ırchlı-
Qualıität. chen Hılfswerken aufgebracht. 10 Verıitas sendet A
In den edıien, dıe über den Papstbesuch berichteten, Wädl tunden Tag In asıatıschen prachen. DıIe Auswahl
relatıv viel über das Sılberjubiläum VON 10 Verıtas le- der Länder, dıie der Sender erreichen Suc Ist vorrangıg
SCI, das der aps De1l selner Ansprache In Manıla diıesem bestimmt VO der Rücksıcht, ob dıe katholische Kırche fre1l
feierlıchen Ere1gn1s dıe ‚katholısche Stimme In Asıen“ BC- agıeren kann Ooder verfolgt und In iıhrer Arbeıt eingeschränkt

hatte 10 Verıtas ist e1ın Gemeiminschaftsunterneh- ist Gegenwärtig g1bt CS (SI0 Sendungen für dıe ına,
INEN der In der FABC zusammengeschlossenen asıatıschen für Viıetnam und dıie Länder In Südostasıien WI1Ie Myanmar,
Bıschofskonferenzen egen der en finanzıellen Kosten Kambodscha und Laos. dıe dıe dortigen Katholıken ber
sınd die asıatıschen Ortskirchen jedoch bısher noch nıcht In Entwicklungen ın der Kırche unterrichten sollen und
der Lage, den Fortbestan der Anlagen und dıe Kosten des gleich Glaubenswissen vermiıtteln. eorg Evers

Präsenz des Weılnblichen
DIe der Frau In Kultur und Theologıie Lateinamerıkas

IC AUr In Europa sfeht das ema Frau eıl oben auf der gesellschaftlichen Un
kıirchlichen Tagesordnung. uch In Lateinamerika melden sıch derzeit vielerorts Frau-

Wort, denken über hre tradıtionelle kulturelle Un über ihre heutigen ZE
sellschaftlichen Chancen nach. In diesen Zusammenhang gehören auch die Beıträge
Vo  _ Frauen ZUT lateinamerikanischen Theologie, die bewuhßt VOo en Un der A
tagserfahrung ausgehen: „Die Frau LST eine offene rage In der Gesellschaft un der
Kirche“ (J. Guerrero).

Während In Europa das ema Tau mıt der Menschen- chen, hat das feminine Element In der Geschichte Lateıin-
rechtsdiskussion verknüpft ist und damıt dıe Spiıtze der DIs- amerıkas eine besondere gespielt; der „Marıanısmus““
kussıon das Nıveau der Menschenrechte In der Kırche dıe Marıenverehrung und Rollenzuteijulung der rau als Jung-
berührt, stehen 1m lateinamerıkanıschen Kontext Fragen Irau (dıe „COonsagrada“, dıe „heılıge“ rau und Mutter In
konkreter Lebensgestaltung, dıe Alltagserfahrungen VO A- Anlehnung das Vorbild Marıas werden iImmer mehr eiıner
MUL, polıtischer, wirtschaftlicher Unterdrückung In eıner 1M- krıtiıschen Lektüre unterzogen. In der Ikonographie des
INner noch prägenden Kultur des Machısmus 1mM Miıttelpunkt. und Jahrhunderts wırd dıe „Neue eb Lateinamerıika
Angesichts der (‚jefahr eiıner alschen Universalısıerung der als femmnıner Kontinent dargestellt, in Gestalt einer Mutter,
europälschen Debatte dıe Geschlechterdifferenz kann dıe dıie eın we1lßes und schwarzes ınd nährt, ihre eigenen Kın-
konkrete Sıtuation der Tau In Lateinamerıka den wiıirtschaft- der, den 10 und Mestıizen, Jjedoch zurückstößt. DIe AuE Va N R aa lıchen, sozlalen und kulturellen Charakter der Debatte tagsrealıtät der Frauen heute ist Spiegel dieser Dıfferenzen
dıe Geschlechterdifferenz euie machen und eine möglı- und Wiıdersprüchlichkeıiten, dıe In den symbolıschen Aus-

drucksformen der mündlıchen Iradıtiıonen In dıe Zukunftche 1NCUC Ontologıisierung und alsche Mythifizıerung des
„ Weıiblichen‘“‘ gerade aufgrun der Fragmentarıtät und des nwurden und das kulturelle OS epragt en
beständigen Wandels der einzelnen Lebensgeschıchten VOIN In den etzten Jahren wırd dıe „Sprachlosigkeıit“ dıeser
Frauen ın Lateinamerıka ausschließen. DIie Frauen Lateıin- mächtıgen, symbolıschen Formen durchbrochen us e1-
amerıkas siınd siıch ihrer unterschiedlichen Lebenschancen MC gewalttätigen, VO Machısmus gepragten Kultur werden
aufgrun der Zugehörıigkeıt einer sozlalen Klasse, asse, gebrochen. Die Frauen werden sıchtbar, der iıdeologische

einem bestimmten kulturellen Kontext und aufgrun ihrer Umgang VOT em mıt der Allegorıe der Mutter wıird aufl-
eigenen Ausbildung, iıhres Famıliıenstandes us  z bewußt gewlesen. ber elıne Relektüre der lateinamerikanischen
Die Frau, das „ Weıblıche“, WaTlT und Ist In der lateinamerıka- Geschichte dUus der Perspektive der Tau stÖßtT Ial In den
nıschen Geschichte und Kultur präsent. Wıe (feminıstische) Kern des kulturellen TIeDeEeNS und OS VOIL, dıe Präsenz
Analysen ZUT kulturellen Identıität Lateinamerıkas In der des Weınblichen wırd als eın Dıskurs voller Wiıdersprüche In
mbivalenz VO Moderne und Oostmoderne euilic der Gleichzeinitigkeit VO Ungleichzeıitigkeiten aufgewlesen.
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